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2) Beat II. Zurlauben hatte für seine Vermittlertätigkeit im Bauernkrieg
von 1653 am 27. Dezember 1654 das Ehrenbürgerrecht der Stadt Luzern er-
halten, s. Zurlaubiana AH 108/196. Bezüglich dieses Bürgerrechtsbriefs
s. ebenda auch AH 38/23 und AH 82/32.

Original, mit Dorsualnotizen von Beat II. Zurlauben  -  AH 119, 87
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1652 Mai 7., [Abtei] Rheinau                                  A

SCHREIBEN VON ABT BERNHARD [I. VON FREIBURG] AN [DEN URNER
LANDRAT] OBERST [SEBASTIAN PEREGRIN] ZWYER VON EVIBACH

"Extract auss Schreiben ahn herren Oberisten Zweyeren von Effenbach

etc.1[:]

Massen dan herr [alt] Landtvogt [im Thurgau, Leodegar] Pfiffer

[=Pfyffer, von Luzern], und herr [alt] Landt Ammann [Beat II.] Zur-

lauben [von Zug, als Vermittler an die am 26. Mai 1652 in Zürich

stattfindenden Schiedsverhandlungen vorgesehen] sich auch bereith-

willig erkläret, denen haben wyr für Unss selbsten uff Nechsten Son-

tag Trinitatis (alss da sein würdet den 26.st huius) umb Abedt Zeidt

bim höchten [=Gasthof Hecht] in Zürich Zue erscheinen Zwar insi-

nuiert, die sind wohl willig, aber beide in der meinung dass wyr di-

sen tag by Lobl. Statt Zürich schon haben aussgewürckhet, dass doch

nit ist, und sonder wilen Unss glaubwürdig fürkhommen, dass bey

nechst vorgangner Erleüterung sie in Zürich beschlossen worden,

kheinen theil mehr hierüber anzuehören, tragen wier die beysorg, wan

mann zuevor sich umb audientz anmelden solte, wurde eintweders sol-

che abgeschlagen werden, oder etliche herren (wie vormahlen auch be-

schechen) sich absentieren, und hinzwüschen dess Gotsshausess wide-

rige theil, an allen schellen Zue Zürich anleüthen, und die sachen

mehr verwyrren, welchess alless aber verhoffentlich verhietet wurde,

wan mann ex improviso sich praesentierte. doch wann herr Landtam-

mann: Obrister vermeinte die höffligkheit, und noturfft erfordere,

dass mann gewüssen tag solle vorderist bim Lobl. Magistrath [=Bür-

germeister und Rat] Zue Zürich aussbringen, wollen wyr gehrn Unss

darumben bemüehen, sonsten verblibe ess Unserss theilss bey Oben be-

stimpten tag ...".

1) Wie aus dem Schreiben von Landammann und Landrat von Uri an den Abt
Bernhard I. von Freiburg vom 17. Mai 1652 - s. Zurlaubiana AH 74/18 -
hervorgeht, hatte sich der Abt am 7. Mai 1652 an Zwyer bzw. an Landam-
mann und Landrat von Uri gewandt und diese um Vermittlung im Streit der
Abtei Rheinau mit Zürich wegen der beiden Herrschaften Marthalen und



Benken gebeten . Als Vermittler auf die am 26 . Mai 1652 in Zürich begin¬
nenden Schiedsverhandlungen wurden dann von den V kath . Schirmorten der
Abtei Rheinau aber nicht Zwyer , sondern Beat II . Zurlauben und Leodegar
Pfyffer entsandt.
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